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Sportplatz in der Hauptstraße 25
8714 Kraubath an der Mur Wo?

Wann? Anmeldung: Donnerstag, 26.2.2026,
ab 17:00 Uhr, und Freitag ganztägig
Turnierbeginn: Freitag um 08:00 Uhr

Kos
ten?

Für ÖRHB-Starter:innen: 0 €
Meldegebühr: 40 €

Training?
Am Mittwoch, 25.2.2026 und

Donnerstag, 26.2.2026

Der Weg zur FCI Rettungshunde WM, die von 15. – 19. April 2026 in Slowenien stattfinden wird, führt über die
3. WM-Qualifikation in Kraubath an der Mur. 

Wir freuen uns, dass wir dieses spannende Turnier seitens der ÖRHB ausrichten dürfen.

Melden könnt ihr euch von 10.1. bis 14.2.2026.

Den Meldelink und alle wichtigen
Infos findet ihr auf unserer Website: 

oerhb.at/wm-quali

Scannen und 
Details erfahren!

https://oerhb.at/wm-quali/
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EDITORIAL

Der anstehende Jahreswechsel wird naturgemäß für Rückblicke auf das ablaufende Jahr
genutzt. Highlights werden hervorgehoben, besondere Ereignisse nochmals beleuchtet und
Dankesworte kommen nicht zu kurz.

Bei uns ist es nicht anders, ihr seht es im
Inhaltsverzeichnis dieser Ausgabe. Doch möchten
wir es nicht verabsäumen, auch jenen zu danken, die
heuer nicht im Rampenlicht standen, die vielleicht
nicht mit Außergewöhnlichem aufgefallen sind und
die nicht laut in den Vordergrund traten. Ein
herzliches Dankeschön an all jene, die sich
kontinuierlich, verlässlich und mit unzähligen
Stunden in unsere Organisation einbringen. Ihr
macht uns zu dem, was wir sind!

Gleichzeitig ist der Jahreswechsel auch die Zeit der
guten Vorsätze, die Zeit, in der gerne Ziele für das
nächste Jahr definiert werden. So manches
Unternehmen feilt schon an den passenden
Formulierungen. Es geht um Verbesserungen, es
geht um das „Mehr“ und das „Noch weiter“. Auch die
persönlichen Vorsätze handeln zumeist von Selbst-
optimierung, vom „Noch besser machen“ und
beginnen mit „Aber jetzt muss ich endlich …“. 
Doch lasst uns mal kurz innehalten: Vieles ist gut, so
wie es ist. Viele sind gut, so wie sie sind!

””
Bettina Casagrande

Bundespressereferentin

iebe Freunde unseres ÖRHB-Magazins!

L
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In diesem Sinne wünscht euch die Redaktion von
„Einsatz verbindet“ alles Gute für das neue Jahr
2026 und auch einige ruhige Stunden – vielleicht
beim Schmökern durch diese neue Ausgabe
unseres Magazins!

Als wir Anfang 2025 unser Magazin „Einsatz verbindet“ aus der Taufe hoben, war Roland Zörer maßgeblich
daran beteiligt. Seine Ideen prägen dieses Magazin, seine Beiträge waren unverkennbar, sein Wille, Wissen zu
vermitteln, ungebrochen. Es lag also nahe, ihn zu unserem Chefredakteur zu ernennen. In dieser Funktion
legte er sehr viel Wert auf  die Qualität der Beiträge und versuchte auch immer wieder, Ordnung in unser
anfängliches Redaktionschaos zu bringen. 

Leider musste Roland im Sommer seine Funktion und Mitarbeit in unserer Redaktion zurücklegen, um sich
vermehrt um seine Gesundheit kümmern zu können. In seinem Sinne wird das verbleibende Redaktionsteam
das Magazin fortführen und weiterhin viel Wissenswertes rund um die Rettungshundearbeit und unsere
Organisation publizieren.

Wir wünschen dir, lieber Roland, gute Besserung und danken für deine intensive Arbeit für „Einsatz verbindet“! 

DANKE AN ROLAND ZÖRER



SVE-PEER AUSBILDUNG 
IN GRÖBMING

I
Zentraler Bestandteil der SvE-Ausbildung
(Stressverarbeitung nach belastenden Ereignissen)
ist die Vermittlung psychologischer und
kommunikativer Grundlagen, um auf  emotional
belastende Erlebnisse — etwa nach schwierigen
Einsätzen, Suchaktionen oder Unglücksfällen —
angemessen reagieren zu können.

In der Ausbildung wurden unter anderem folgende
Schwerpunkte behandelt:

Grundlagen der psychischen Stressreaktion und
deren Verlauf
Kommunikationstechniken in Krisensituationen
Bedeutung von aktiver Zuhörfähigkeit und
Empathie
Methoden zur Stabilisierung und Nachbetreuung
nach belastenden Ereignissen
Rolle des PEERs als niederschwellige,
kameradschaftliche Unterstützungsperson

EINSATZ VERBINDET

m Rahmen meiner Tätigkeit bei der Österreichischen Rettungshundebrigade (ÖRHB) hatte ich die
Möglichkeit, an der SvE- bzw. PEER-Ausbildung des Österreichischen Roten Kreuzes in Gröbming
teilzunehmen. Die Ausbildung in drei Modulen diente der gezielten Vorbereitung auf den
professionellen Umgang mit psychischen Belastungen, die im Einsatzgeschehen auftreten können.
Ziel war es, Fähigkeiten zu erwerben, um Kameraden nach belastenden Ereignissen kompetent zu
unterstützen und damit zur langfristigen Einsatzfähigkeit und seelischen Stabilität innerhalb der
Organisation beizutragen.

Für die ÖRHB ist es ein großer Vorteil, ausgebildete
PEERs in den eigenen Reihen zu haben. Diese
können bereits während oder unmittelbar nach einem
Einsatz unterstützend tätig werden, psychische
Belastungsreaktionen frühzeitig erkennen und dazu
beitragen, dass Einsatzkräfte langfristig gesund und
einsatzfähig bleiben. Diese Form der
organisationsinternen Unterstützung stärkt nicht nur
den Zusammenhalt, sondern auch das Vertrauen
innerhalb des Teams.
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Meine Entscheidung, diese Ausbildung zu
absolvieren, entspringt sowohl meiner bisherigen
Erfahrung als Trainer im Bereich Führungsverhalten
beim Österreichischen Bundesheer (ÖBH) als auch
meiner persönlichen Überzeugung, dass
Kommunikation und Zuhören zentrale Elemente
erfolgreichen Führens sind. Seit 2021 bin ich als
Trainer und mittlerweile als Hauptlehroffizier für
Führungsverhalten und Kommunikation tätig. In
dieser Funktion steht der Mensch im Mittelpunkt -
das Verständnis für seine Bedürfnisse, seine
Emotionen und seine Belastungsgrenzen.

Die SvE-Ausbildung hat meine bestehenden
Kompetenzen wesentlich erweitert. Sie hat mein
Bewusstsein für die psychische Komponente von
Führung vertieft und mir zusätzliche Werkzeuge an
die Hand gegeben, um in schwierigen Situationen
nicht nur rational, sondern auch emotional
unterstützend zu wirken - sei es im militärischen,
rettungsdienstlichen oder privaten Umfeld. Sie hat
mir verdeutlicht, wie wichtig es ist, in belastenden
Situationen füreinander da zu sein und professionelle
Unterstützung anzubieten, bevor psychische
Belastungen zu langfristigen Problemen führen. Es
war für mich sowohl fachlich als auch persönlich eine
wertvolle und bereichernde Erfahrung.

Ich nehme aus diesen Wochenenden nicht nur
fundiertes Wissen über Stressverarbeitung und
Krisenkommunikation mit, sondern auch die
Erkenntnis, dass echtes Zuhören, Empathie und
gegenseitige Unterstützung die Grundlage einer
funktionierenden Organisation bilden.

Für die Zukunft sehe ich meine Rolle darin, diese
Haltung sowohl innerhalb der ÖRHB als auch im
dienstlichen Bereich des ÖBH weiterzutragen und
Kollegen darin zu bestärken, offen über Belastungen
zu sprechen. Damit leiste ich einen Beitrag zu einer
Kultur, in der psychische Gesundheit genauso
selbstverständlich geschützt wird wie körperliche.

Text: Kerstin Gottl, Hundeführerin  Bilder: Margarethe Stich-König, Bundespresse-Team

RETTUNGSHUNDE BEI 
DER HUND WELS 2025

Von 5. - 7. Dezember fand die Rassehundeschau
des ÖKV, die HUND WELS 2025, statt. Gerne sind
einige ÖRHB-Mitglieder mit ihren Rettungshunden
der Einladung des ÖKV gefolgt, unsere Organisation
und das Können unserer Hunde bei Vorführungen im
Ehrenring vorzustellen. 

Auch der Nikolaus hat uns hier besucht, worüber wir
uns auch als Erwachsene sehr gefreut haben. Vielen
Dank für die Einladung an den ÖKV! Wir kommen
sehr gerne wieder.

Text: Bettina Casagrande
Bild: Werner Maurer, meinbezirk.at
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Am 13. Juni wurden die Suchhundeteams aus der
Steiermark zu einem Einsatz im Stadtgebiet von
Fürstenfeld gerufen. Eine 75-jährige Dame mit
starker Demenz galt als abgängig. Rund 90
Einsatzkräfte verschiedenster Blaulicht-
organisationen waren im Einsatz. Das ÖRHB-
Suchteam rund um Karina Schirnhofer mit
Rettungshund Deena, Nicole und Ferhat Celikkol
bekam eine Fläche im Industriegebiet zugeteilt. „Wir
kannten das Suchgebiet sehr gut, da wir dort sehr oft
trainieren und dachten uns noch, wie soll da jemand
reinkommen? Es ist dort alles abgezäunt“, erklärt
Karina Schirnhofer. Doch Deena zog zielstrebig zu
einem schmalen Weg hinter einem Gebäude, wo das
Suchteam dann tatsächlich fündig wurde. Die Dame
lag am Boden, war offensichtlich verletzt und
bewegte sich kaum. „Um sie nicht noch mehr in
Stress zu versetzen, habe ich Deena gleich mal zu
mir geholt“, erzählt Karina weiter. Nicole und Ferhat
haben die Erstversorgung durchgeführt und die
Dame konnte der Rettung übergeben werden. 

arum wir unsere Hunde in vielen Stunden, über viele Jahre zu einsatzfähigen
Rettungshunden ausbilden und bei widrigsten Wetterverhältnissen ausrücken, um
Menschen zu suchen, wissen wir spätestens dann, wenn Sucheinsätze positiv enden.
Es ist für alle beteiligten Einsatzkräfte eine große Freude, wenn die Meldung „Person
gefunden“ während des Einsatzes ausgegeben wird.W

LEBENSRETTER 2025

Besondere Glücksmomente erfahren jene, die ganz vorne mit dabei sein: Suchhundeteams, deren
Hunde aufgestöbert und angezeigt haben, die auf die Vermissten aufmerksam wurden, Erste Hilfe
geleistet und bei der Versorgung mitgeholfen haben. 

Einige der ÖRHB-Lebensretter 2025 schildern genau diesen besonderen Moment und gewähren uns
Einblick in ihre Gedanken in dieser außergewöhnlichen Situation. Vielen Dank dafür und herzlichste
Gratulation zu euren Sucherfolgen!



Bereits den zweiten Tag suchte die Landesgruppe
Steiermark am 5. Mai nach einer 36-jährigen Frau.
Zwischenzeitlich wurde der Einsatz sogar nach
Niederösterreich verlegt, da ihr Handy dort geortet
wurde. Letztendlich konnte die Abgängige vom
Suchteam rund um Gudrun Plank mit ihrem
Rettungshund Gonzo und Markus Sommer
aufgefunden werden. Markus Sommer erinnert sich
an diese Erleichterung, als er die Frau durch das
dichte Gestrüpp am Boden liegen sah: „Als sie ganz
kurz einen Finger bewegte, ist mir ein riesiger Stein
vom Herzen gefallen. Da wusste ich, dass die
Vermisste noch lebt!“ Die Bergung gestaltete sich
äußerst schwierig, an Zufahrbarkeit war gar nicht zu
denken und das schlechte Wetter tat das seinige
dazu. „Wir haben alle zusammengeholfen und
konnten sie auf einem Quad zum bereitstehenden
Rettungswagen transportieren und der Rettung
übergeben“, erinnert sich Markus. Einige Tage nach
diesem erfolgreichen Einsatz erreichte die
Landesgruppe Steiermark ein Schreiben der
geretteten Frau. Die Überschrift „Ich darf leben!“ und
ihre Dankesworte rührten manche zu Tränen.

Text: Bettina Casagrande, Bundespressereferentin  Bilder: ÖRHB

Eine Suchaktion am 29. Juni in Linz fand aufgrund
der Aufmerksamkeit des Teams Thomas
Ehrengruber und Wolfgang Eibl mit
Rettungshund Findus einen positiven Ausgang. Ein
16-jähriges Mädchen galt als vermisst. „Es war an
diesem Tag unglaublich heiß und das Gelände, das
wir zugeteilt bekamen, war extrem steil“, erzählt
Thomas Ehrengruber. Noch auf der Straße
unterwegs hörte Thomas plötzlich ein Knacken im
Gebüsch unterhalb der Straße. „Mein erster
Gedanke war, wie ich da jetzt runterkomme. Es war
echt steil. Ich habe mich dann hinuntergehantelt, ein
paar Bäume waren ja da zum Festhalten. Und
tatsächlich, das Mädchen lag dort auf dem
Steilhang“, schildert Thomas. Offenbar war das
gehbeeinträchtigte Mädchen den Abhang
hinuntergestürzt. Die Rettungskette wurde sofort in
Gang gesetzt und mit vereinten Kräften konnte die
aufwändige Bergung durchgeführt werden. Thomas
erinnert sich: „Ich blieb die ganze Zeit bei ihr und
redete mit ihr, während ich immer darauf achten
musste, nicht selbst abzurutschen.“
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https://www.working-dog.com/dogs-details/7763725/Kinda-Magic-Lou-from-Vulcano-Country
https://www.working-dog.com/dogs-details/7763725/Kinda-Magic-Lou-from-Vulcano-Country
https://www.working-dog.com/dogs-details/6936187/Korona-von-der-Flammenbrut
https://www.working-dog.com/dogs-details/6936187/Korona-von-der-Flammenbrut
https://www.working-dog.com/dogs-details/7187632/Joy-of-Passion-A-Candy-Girl
https://www.working-dog.com/dogs-details/7187632/Joy-of-Passion-A-Candy-Girl
https://www.working-dog.com/dogs-details/8123391/Duckmoors-Brave-Skaterboy-Cooper
https://www.working-dog.com/dogs-details/8123391/Duckmoors-Brave-Skaterboy-Cooper
https://www.working-dog.com/dogs-details/7152473/Austrian-Legends-Agent-Pax
https://www.working-dog.com/dogs-details/7152473/Austrian-Legends-Agent-Pax
https://www.working-dog.com/dogs-details/7832133/Capronca-Oprah-Lu
https://www.working-dog.com/dogs-details/7832133/Capronca-Oprah-Lu
https://www.working-dog.com/dogs-details/7775162/Asgard-of-Aikes-Firedepartment
https://www.working-dog.com/dogs-details/7775162/Asgard-of-Aikes-Firedepartment
https://www.working-dog.com/dogs-details/7967160/Garde-de-la-Vie-Odax
https://www.working-dog.com/dogs-details/7227298/Atouk-Spirit-of-Carinthia
https://www.working-dog.com/dogs-details/7227298/Atouk-Spirit-of-Carinthia
https://www.working-dog.com/dogs-details/7230723/Bayard-Garde-De-La-Vie






https://www.oerhb.at/kalender/
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